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Jobann Vantijt sienting 796 - 1860), von Litisburs, Wttoggenburg

Landfchaftdmaler, Kupferjtecher und Daguerrestypift Leben, Wicken und Werke
Bon Or, Otmar Widmer, St, Gallen-Kronbithl.

81:1 untern Toggenburg, auf einem Sporn, umflofien | 1817 nady Milndyen. v avbeitete ald Vergolder und
von der Thur unterhalb der Nectermitndbung, echob | Flacdhmaler und bejudste ,Seiertags. Jeichnungsjchulen”

jich friber ein Sehlo, die Litigburg (= des Liuto
Burg); in diefem vefidierten die Grafen von Toggen:
burg, nadypem fie ibren Stammfis ob Gabwil, die it

sur Ausbildung feiner [abigleiten. [inansielle Lnter-
{tiitungen und ein Darlehen deg Katholifchen Adbmini-
ftrationgrates zu &t. Gallen in den Jabren 1820/21

Toggenburg, jest St. Iodaburg, aufgegeben batten, und - ermdglichten ibm dag Studium an der Kunft-Afadbemie
amteten fpater, feit 1468, dbtifhe BVigte. Nun ftebt | in Miinchen, wo ev fich feinem Licblingsfache, der Land-
biev der 1815 jum Schulbaus umgeftaltete alte Wobn- | {haftdmalerei, widmete; drei Jabre lang leente er

flitgel bes Scbloffes und
daneben die 1810 ausd den
Gteinen  deg  verfallenen
Turmes exbaute pavitdtijce
Praretivdye von Litigburg.
Man fiebt biniiber auf die
inteveflante Stelle, wo, ge-
wiffermafen  alg = Kenn
seichen  dreier  Berkehrs.
seitalter, in der Tiefe eine
alte gebectte Holzbritcte dic
Thue, eine Steinbriicte den
die Guggenlochmitble tveis
benben Gongenbach quert
und in jdymwindelnder Hibhe
eine Eifenbriicte der Tog:
genburgerbabn « die male:
vifche Schlucht tiberfpannt.
Nabebei ,im Jfblag” (Eins
ihlag), etmag ther der von
Wil nady Lidhtenfteig fiib-
renden  Landftrape, blickt
ein  freundliches Bauern:
haug meit in bdie lieblidhe,
an biftorifchen Ortlichieiten
veiche Landichaft mit ibren
Burgftitten binausg, unter
denen ein Hiigel ob bdev
Thur bei Jonfdhmil an die
Heimat berlibmter Sankt
®aller  Monche, deg bl
MNotfer und der Gtfebarde,
evinnevt.

Hier murde Jobann Bapfift Ifenving Qbb. 1)
am 12. Mai 1796 geboren alg finftes von elf Kindern
des Landmivts Jobann Baptift Jfenring (1760-1840),
pon  Lhtisburg, und feiner Ehefrau Marvia Anna
Scberver (1766-1835), von Mosnang:Oveien, und
s im Keeife feiner Gefchmifter in diefer landlichen
lmgebung beran. G war mit funjtlevijchen Anlagen
und Neigungen begabt, obne daf fich Belegenbeit ges
boten bdtte, fie auszubilden. Da feine Sefhictlichieit
die Grlernung eined SHandwerts nabelegte, begab er
fich gundadyft im Sommer 1814 nach 3ilvich zu einem
Gdyveinermeifter in die Lebre; dovt jab er wohl Lanbd
jchaftsdarftellungen verjchiedener Schiveizer Grapbiler,
wodurdy der Wunjch in ibm erwadhte, auch folche Bilder
anfertigen 3u fonnen. Dann ging ev auf die Wanber-
fchaft und gelangte im Sonmuner 1816 nach Wien und

AbD. 1. Johann Baptijt jenring (1796—1860), Landidajtsmaler
Nad einem Aquarell von Sebajtian Bufj (1629—80).

seichnen, malen und fupfers

o ftechen; jein Sleip und Ta-

: lent fanbden auf Srund
ciner  Meibe von  aug:
geftellten Olgemdlden An:
evfennung., DOev febr be-
aabte jilngere Bruder Jo-
bann Jatob Jjenring (1803
big 26) jtubicrte vom April
1820 bisg Mar; 1826 audy
an der Minchner Atabdes
mie, ftarb aber fury nach
feimer  Milckfunft. « Jobann
Baptift febrte, nadypem er
im ai - 1822 auf einer
Meife  im oberbayrijchen
Hochland, in  Berchtes

per Natur geilbt batte, im
April 1823 nach faft neun-
jabriger. Abmefenbeit Heim.

OMNift  Seueveifer mwanbdte
fich nun der junge Kinftler
per ibm fjeit feiner Jugend
Lal8  bbdyftes Grbenglitct”
vorjdyebenden Aufgabe 3u,
bie Eandjchaft feiner gelieb-
fen Toggenburvger Heimat
im Bilde davzuftellen. G
machte fich jogleidhy ans
Werk, eine gute Radierung
ped Stdadtchens Lichtenfteig,
fiir mweldbe ev im Juni 1823
bie Subjtription evdffnete zu 10 Bagen (= Fr. 2.06)
fitr bag fdwvarze, zu 40 Bagen (= Fr. 8.24) fiiv das
foloviecte Blatt, follte ibn befannt maden und Snter-
effenten merben filr die Bilderfammlung, deren Hevaus:
gabe er plante. €r ging auf die Neife, zeichnete und
malte, sum Zeil im Aujtrag, im Biindnerland (Truns,
Bal Puntaiglag), in Sdyanis und in Glavusg, wo
ev ju feiner Sreude fo gefchapt murde, dap man ibhn
aufforderte, den Winter dovt zu verbringen und Jeichen:
untervicht su evteilen. Weldhe Bedeutung er diefer Eine
labung beimag, erfiecht man davaus, bap er, um bei
nochmaliger Borfprache guten Gindrud ju macdyen, fich
eigeng Mitte Oftober 1823 von zu Haufe Hofe, jdmarse
Wefte und Frad nach Scyinig fommen liek. Bon feinem
Glavner Aufenthalt geben eine Reibe febr jchvner Seidy-
nungen malerijtber Teile ded alten Blarus und dovs

gaben, jeine Kunft audy in .




A6D. 2.

nach angefectigter Kupferftiche aug dem JFahre 1824
Seugnis, meldhe doppelt mwertvoll find, mweil {idhy das
Stadtbild durch den ganz mobdernen Neuanjbau nad
bem wperheevenden Fdbnbrand vom 10. Offober 1861
vollftandig verdnbert bat. Eined bder Bilder, ,Anficyt
per Kivdhe von Glarug” (Abb. 2), zeigt ung von Siid-
weften, von dem ,Meerenge” genannten Ende der ehes
maligen Hauptfirae aug in der Gegend des jeBigen
Geridhtshaufes, die damalige Pfavetivdhe mit dem alten
LRdasbiffen” Zurm aug dem 11, Jabrbundert, dev drei
Briande der Kivche iiberdauert batte. Die Jmwingli- oder
Kreuztapelle in der IMitte ded Bilbed murde unfer dem
fpdateven Reformator Wridhy Smwingli, der 1506-16 bicr
alg Plarver wickte, fitv die von ihm bejdafite Reliquie
eined Gplitterd vom beiligen Kreuy erbaut. Bon dem
Kivchhof fubrt ein Tov auf den Spielhof mit den vom
Wigaig Ubervagten alten Haufern; im Bordergrund
vechts ift der Bafthof zum fhmavzen 2Adbler an dem
{chbnen fchmiedeifernen Aushange{child fenntlich.

Nach Haufe guriickgetebre, fand Sfenving willfommene
Gelegenbeit zu figurenveidhen Darftellungen im Eib-
gendffiftben Wbungglager, dad in dem benadybavten
Sdymargenbacy unter dbem eidg. Divifiong-Oberft Hans

WUnfidt ber Rirde von Glarus”.

3. B. Jfenting del. 1824*.

Nad einem Aquatinta=Kupferitich

Safob §URli (1766-1844) bei [eiber vedyt ungilnftiger
Witterung vom 18. big 27. Augujt 1824 abgehalten
wurde und zu meldhem 2300 Mann  aller Waffen:
gattungen aug verfdhiedenen Kantonen der Oftfchmels
sujammentamen. Snterefjante 2nldffe waren der Jeld
gottegdienft unbd die Paradbe vom 22., das grofe Ans
griffginanover auf Wil vom 26. und die Injpizierung
und Entlafjung vom 27. Auguft. Eines der ausgefithrien
Bilber (Abb. 3) zeigt dag Jeltlager fowie die Aufjtellung
ber ZTruppen auf der grofen Ebene, und im Borbders
grund bobe Offiziere in ihrer Paradeuniform hoch zu Rop
auf dem Felbbhervenbitgel. Landleute in bauvijder Sract
und alg Sufdhauer herbeigefommene modijdy getleidete
&tadter beleben dag Bild; im Hintergrund evfennt man
Dag Oorf Ricenbach und Wil mit den Kivchen und dvem
L00f”, der einftigen dbtifdyen Sommerrefidenz. Das alte
Sdylof linfg ift dev Mbevreft der 1283 von Konig Rudolf
pon Habsburg alg ,Trut-Wil” gegen die QAbte von
&t. Gallen und die SGrafen von Toggenburg bier ans
gelegten Stabdt, welhe von Abt Willelm von Montfort
1287 eingedjdyert, dann aber mwdhrend eines Waffeiv
ftillftanbes von den ausd dem belagevten Wil entlaffencn
gefangenen Ginmobnern neuw aufgebaut murbe. Oad

e

i}

1e'

au
Ab
nu
oI
{%a

|
et
me
bol
I
iy
Ll
M
M
gel
uni
bu
¢in

| e

e




| it und ervidbtete fiiv a

Stadthen nabm dann bdie obdadyloje Bevslierung
per von Herzog Albrecht zur Mbergabe gezmun:
genert und abgebrannten ©tabdt Wil auf, dodh
pauerte die Hevrlichbeit nicht lange, dba laut Ber-
gleich pmifdhen Konig Albredht und dem Abt bdie
Haufer ovon  Shmwavzenbacdy 1304 abgebrodyen,
Mattern und Tove aefchleift merden mupten, mors
aufbin die Bemwobner ald Biivger in Hag wieder
aufgebaute Wil zogen. Dag 1483 bdurch RKauf
abeijch gemwordene, nadhy dem Brand von 1494
reftaucierte Schlof murde Sifs eined Obervogtesd
unbd ftebt nody beute, jest ft. gallifhe Eraiehunas:
anftalt. Audy aug dem 1836 unter Oberft Mail-
lavbog bicr abgebaltenen eidbg. Ubungslager hat
Jjenring viele Szenen gemalt,

Bejonders  fhdn  und auch beute noch febr
gefchatst und gefucht find JSfentings ,Thutv-
gegenbden. Cine Gammlung malerifther Land-
fhaften an unbd in der Ndbe der Thur”, von der
Quelle im Zoggenburg big zur Mindung in den
NRbein, ,mit naturbiftorifchen und geograpbhijchen
Grilarungen und Bemerfungen”. Diefes Wert,
von dem im April 1825 fitnf Unfidhten in Ol
fertiggeftellt maven und im Mai in Jitvich zur
Ausitellung gelangten, crjhien vom Sept. 1825
big Mai 1827 in vier Lieferungen wvon je fiinf
Bldttern mit von gelebreer Sreundeghand gefdyries
benem Tert zum Subjfriptionsdpreis von 9 L.
(= gr. 27.8D) in fdhymwary und 18 fl. (= Fr. 55.62)
folovievt. Vier Blatter find von Frans Hegi (1774
big 1850), von 3itvich, aeftochen, die iibrigen vom
Seichner felbft. Ein fchdnesd, dev heimatlichen Land-
jhaft gefetsted Denkmal mwar vollendet. Die
Kupferftiche find in der von Ifenving fortan bes
vorgugten und von ihm bejonders augdgebildeten
Aquatinta-Manier ausgefibre, da ihm deren mebr
malevijche Wirkung befjer zufagte alg die zeich-
necifche der Rabdierung. Bei diefem  milbfamen
Berfabren mwird die. mit Hargpulver beftaubte

| Kupferplatte nach Dibertragung der Jeidhnung in

Tbnen gedst, masg grofes Konnen und Crjahrung
auf chemifch-technijchem Gebiet vorausfent. Die
Abzitge abneln fog. getufchten oder Sepia-Jeich
nungen und famen alg {dwarze, braune (bifter
oder fepia) ober mit Aquarell: oder GSouadye
darbe folovievte Bldtter in den Handel.

Gin bitbjcheg Bild (Abb. 4) ift die Darjtellung

L ber |, Peilanftalten” im |, NRofengarten” von Dr.

meb. Jobann Heinridh Obevteuffer (1779-1841),
bont $Herigau, an der Gtrafe von Lidytenfteig

- nady Wattwil, gegeniiber dem Gafthof zum Hivs

fen im WBunt; bier praftizievte feit 1804 bder
ausg einer berithmeen @birur?e‘nfamiﬁe {tammenbe

lgemeine Bad, und
Moltenfuren im Frithjabr 1826 das grofe Kuv-
gebdude mit dem Jiwmchen, grofem Speifefaal
und -, Kuranten” Jimmern. In dem damit vers
bundenen Badbaus [infs maven ein Srauens und
e OMdnner-Badegimmer fitr Keduterbdder mit

| Je 13 Wannen eingevichtet und davitber die An-
| lagen file Dampfbader; vechts auf ber anbern

Geite des niedrigen BabdEeffelbaufes diente ein

Kupfertich

Nad einem Aquatinta

- B enting. b

»Cibgendiiifhes Uebungslager, su Chmarzenbach bep Wyl, im Kanton St Gallen, 1824%,

AbD. 3.




Abb. 4. ,, Bad Trinf und andere Heilanjtalten non Doctor J. H. Oberteufier in Wattweil Canton St. Gallen.

3. B. Jjenting, vel. & jc.”

mit gropen Koften gefhaffened Gebaude zur Durch
flibrung einer ung beute febr merfmwiivdig anmutenden
und der mobdernen Therapie mwobl vedht abmwegig erfcheir
nenden Bebandlung {dhwindjidtiger Kranfer, mweldye in
pen Simmern mif durchldchertem Fupboden itber einem
Subftall durch die Cinmwirfung bdiefer Atmojphdare Heis
lung finben {ollten; viele Belege filv die evzielten Er
folge mwerden in eciner wvon Ov, Oberteuffer 1831 ver
pffentlichten ,Bejdbreibung” angefiithet. Im  Neben
gebdude [infs befinden fich Jimmer mit den fiiv Gemiits-
franfe befontbers berubigend wirfenden ,Schautelbetten”.
Die Gartenanlagen waven filv die damalige 3eif eine
Befonderheit. Im Borbevgrund fieht man die Thuy mit
ibren Lifecbdumen, an der Strape redyts die Haujer der
veichen Watbwiler Fabrifanten, dariber dag Franzis.
fanerinnentlofter der emwigen Anbetung &t Mavia Hev
Engel und die Burg Iberg, melche den Papmweg iiber
pen Riden und fritber den dlteren {iber die Laad bes
wadbte, {chlicklich im  Hintergrund NRegeljtein, Tang
boben und Speer. Leider mufpte Or. Oberteuffer, der

bann nady Hevidaw zog, fein Befictum fdon 1832 auf.

geben, bag in die Hande anberer rzte, Or. Maag,
Bater, DOr. Maag, Sobn, Dr. Sdiile, Uberging.
Ein neuer Abfchnitt im Leben unfeves Kiinftlers be
gann, alg ev fich, wobl auf Srund feiner in St. Galler
und Wiler Kreifen gemonnenen Beziebungen, mit
Macia Clifabeth (Lifette) geb. S hnep (1791-1860),
vort Niittenen, Solothurn, der Witmwe ded jung verftors
benen Staatgichreibers Frang Anton Ledevgerm (1780
big 1826), von Wil, am 25. Juni 1827 in Sf. Gallen
vermdblte und in diefer Stadt niebetlieh, der er big
sum ZTode freu blieb. Su den drei Kinbern feiner Frau
aug evfter Che gefellten fich bald drei eigene, cbenfalld
amel Tochter und ein Sobn; von feinen Kindern heivas
tete nur die jilngere Todyter Bevtha (1829-63), meldye
Natbfommen binterlieR; fein Sobn Carl Fohann (1831
big 61) ftarb ledig. Jjcnring fam nun in den Befis des
fchonen Haufesd (ept ,Baslerbaus”), mweldyes dey evfte
Gatte feiner {rau 1823 gefauft und renoviert hatte,

Nad einem Uquatinta-RKupferitich

am Oberen: Grvaben gegeniiber dem Safthof jum Ropli
vor bem Multertor zu St. Gallen, wo er fein Atelier
einvichtete, eine Kunfthandlung erdffnete und die Mg
licheit zu freier Entfaltung feiner Tdtigkeit hatte. Dem
Kunftoerein, zu deffen Mitbegriindern ev pdblte, fonnte
ev gweimal (1829 und 1837-42) Raume feines 1836
pergriperten Haufed alg BVereinglofal einrdumen und
im Kreife Kunitbefliffener mandye Anvegung und vers
ftanbnigoolle Kvitif feiner auggeftellten Werke empfangen.
Berfhiedene Ovtdanfichten, fo Diefenbofen, Schlok
Altentlingen, Weinfelden, St. Gallen, Rovjdyach, Sopat,
Mosgnang, Lidtenjteig, Weefen, NRbeinect, Oberugmnil,
evfbienen jum Zeil alg Beilage zu Neujabrgblattern
(1827 -34); ferner entjtanden Bilder von aftuellen Er
eignifien aug dem Jabre 1830, mwie vom Brand von
&f. Mangen, von dev Seegfedrne in Rovfchady und vom
Jugendfeft auf dem Rofenberg. Aucy in der Povtrdt:
funft, die ibm allerdbings mwenig lag, bat fich Sfenving
verfucht, Gr gab ,Scizzen einiger Mitglieder ded Vet
faffungdrathed ded Cantong &t SGallen” bhers
aug, mwelder den im Anfdlup an die Parifer Julis
NRevolution laut gerwordenen Wiinjdyen nady uneins
gefcbrantter  Bolfsfouverdanitdt in einer neuen Vet
fafjung, der oritten bded Kantong, NRednung fragen
jollte. Der 149gliedrige, 1830 gemdblte Rat tagte unter
dem  Borfie von Landammann Hermarn  Feld vom
7. danner big 2. Marz 1831 in dem pruntvollen Throm
faal, jetst Grofratdfaal des Regierungdgebaudes, in der
von glrftabt Veda 1767 erbauten ,Neuen Pjaly”.
Diefer Saal war 1785 im Geifte des Klaffizidgmusg mit
perfpeftivifhen Avchitefturen ausgemalt mworden, duwed
beven offene Hallen man in weite Sdvten Dhinaug
sufchaven glaubte, eine Bemalung, die der Kantonss
baumeijter bei der Umgeftaltung 1880/81 verjchinden
lief. Ein Bild AUbb. 5) der erfbmald in voller Offents
lichkeit am 14, Janner nach Fevtiaftellurg der fiie diejen
Bmed ervicdbteten, 400 Jubdrer fajjenden ITribiine abges
baltenen Sisung bat Jfenving feinem Bildlein mit den
Bruftbiloern von neun Ratsmitgliedern beigegeben.
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AbD. 5. ‘..Der Verfafjungs=Rath des Cantons €t. Gallen ben Crofinung den 14. f. Jan. 1831."

. Biihne fiir 400 zubdrer.”

Sm Mittelpuntt dev ZTdtigheit Jfenvings ftanden die
Avbeiten fitv fein arofed Hauptmwert, defjen Hevausdgabe
ibn viele Jabre in Anfpruch nabm und dem cv feinen
NRuf verdbantt:  Malerijdye Anfichten der merkmiirdigften
Gtabte und Slecken der Sihweiz”. Dag im Sribjaby
1831 begonnene, in vier Lieferungen gedachte Werk, fur
weldyes urfpritnglich nuy die dbamaligen 24 Kantons:
hauptorte in Ausficht genommen murden, mwar, vermehre
um fiinf fcyweizevijhe und bdrei auslandifhe Bldtter,
in gropen Slgen fchon im Mai 1833 bereitgeijtellt, aber
eeft im Juli 1835 pollendet. €8 wurde dann nody evs
neitert, jo dap es sulept an die 50 Blatter zablte, [Febes
Blatt ift eine Bild-Kompofition in dev gleichen dyavat
teviftijchen Aufmachung: ein Mittelbild des Hauptortes,
wmeabmt von 3wolf fleinen Randbildbern mit inter:
effanten Details, ,aufgensmmen im Jnnern und in den
limgebungen” diejer. Ovte. [ber die Haljte der Bilder,
jiher 25, vielleicht 28, find von IJfenving felbft gezeichnet
und viele, efwa 18, audy von ibm geftodyen; fur die
anbeven batte ev fidhy Mitavbeiter gefichert, jo B. Wein+
mann, ben Landichaftsmaler David Alois Schmivp (1791
big 1861), von Sdywps, feine Schitler die Jeichner und
Kupferftecher - Jobannes Haugheer (1813-41) und
Cafpar Burthardt (1810-82, in &t. Gallen nicber:
gelafen 1838-40), beibe von Wollighofen, und jeinen
Better Jobann Baptift Sdyerver, von Mosnang, Der
Cubffriptiongpreis der Sammlung von 24 Bldttern

fign. ,, 3.

Nadh -cinem Aquatinta= Kupferitich

betrug fitr die handfolovierte Ausgabe 216, fir die Aug-
gabe in fdwwavy oder braun 72, in Kleinformat 32, file
bicjenige der Hauptorte allein obne Ranodbilder 18 da-
malige alte Schweizerfranfen (@ 1.43 neue oder 2.05
beutige Sranfen). Die Stiche wurden febr gefdhdast und
bildeten einen nocy Dbeute beliebten Wandjdymud in
Mufeen, Wirtjhaften und Wobnungen; fie find von
auBerordentlich gropem biftorijdem Wert, da fie, peinlic
genau auggefitbrt, dad gefamte alte Lanbdfchafts. und
@iedlungsbild unferes Lanbdes, gerade nody bevor s
durch die moderne Berfebrdentwidlung und die Indus
ftrialificeung eine grundlegenbe Vevanderung crfuby,
getveulich feftbalten; audy umfaflen die Darjtellungen
alle Lanesteile, nicht nuy die durch Schonbeiten bejon-
bers ausgeseithneten Gegenden, welde audy von anbeven
RKinftlern immer mieder bebandelt mwurden.

@Ein fpdtes, mobl dag lepte Bild diefer Sammliung,
aug bdem Jabre 1839/40, it das Blaft Trogen,
Hauptort deg Kantong Appenzell A Rb.” QIbb. 6), 3u
deffen Ausfitbrung fich Ifenving wobl durch die damals
eben erftellten neuen Strapenaitge, Brilcken und Bauten
peranlapt fab. Vor allem infereffievte ibn die Strafe

| &t. Ballen-Trogen-Ruppen-Altftatten, die fich wegen des

Ausfidtsreichtums von ibrer Sertigftellung im Sommer
1842 Dbis 3ur Groffnung dev Gifenbabn im Rbeintal
1858 bei Reifenden befonderer Beliebtheit crfreute. Der,
aboeichend von den fibrigen Bildern, nuy zebn NRand-




bilber aufweifendbe ®rvuppenftich zeigt im  Mittelbild
Zrogen von der Neufchwendi aus, mwo bdie alte und
neue Ruppenfirape fidh freuzen, mit der Pjavetivdhe von
1782 an bem auch der Lanbdsgemeinde dienenden Dorf-
plas. Diefem vevleiben pradtige Steinbauten ftadtijdhen
Chavafter, wic Sonnenhof (1761), Toblerhaus (1807),
pic Sellmweger-Haujer: Pfarehaus (erbaut 1760), Rat-

baus (1802), dabinter dag dlfefic Steinbaus (1747)..

Den landlidyen Haustppug zeigen die alten Haufer im
,Shopfacter” vehtd am Hang. Im STrogner-Tobel an
ver Ooldacy fieht man dag alte (Schwefel)-Bad beim
beutigen @trandbad, im Hintergrund Speidyer und B+
gelingeaq, in mweiter Serne den Bobdenfee, begrenst durd
pie Hitgel im Hegau. Die Randbilder folgen einander,
linfg oben beginnend, im Sinne des Ubvzeigers: a) ,Die
neue Kivche in Heiden”, welche, nady dem [ohnbrand
vom 7. Gept. 1838 in eigenartigem Stile aufgebaut, im
Deg. 1840 eingemweibt murde. b) ,Die neue Strape iiber
pen Ruppen nach Altftatten”, mweldye, projeftiert von
bem fatg. ft. gall. Stragenbauinfpettor Alois Negrelli
(1799-1858), nach defjen Planen der Suez-RKanal ge-
baut: murde, im Sommer 1838 vollendet und am Tage
peg Heidener Branbes erdfinet wurde. Die Ausiicht
von der Kapelle deg Weilers zeigt Altftdtten, die Rbein-
cbene und die Berge von BVorvarlberg. o ,Teufen mif
ber neuen und alten Strape”, ein fhmucted Dorf mif
der von dem berithmeen Avchiteften und Britckenbarter
Hob. Ulvich Srubenmann (1709-83) 1776/78 ervicdhteten
Plavetivdhe und dem Badb Sonder auf halber Hibe der
WGadgen”. d) ,Dad neue Sduls undb Pfavebausg in
Zeufen”, diefes, jest Gemeindehaus, mit Ratdjaal und
Plarcerswobnung 1838 erbaut, jenes 1839, von dem
verdienten Landbammann und Standerat Jobannesd Roth
(1812-79) alg ®efhent gedacht fity den Kanton, falls
Teufen ftatt Tvogen Hauptovt geworden, Kangleien und
Oroprat bieher verlegt mworden mdren, mwas aber von
der Landgaemeinde 1841 abaelebnt mwurde, e) ,Die neue
und alte Bricke in Watt” an der damalg gebauten
Sfrape NRiethiigli-Niederteufen. H ,Die neute und alte
Strage im Strablboly” mit jchinem Wafferfall zroijchen
Bithler und Gais. g) ,Der Kurort SGaid mit dem
Appenzellergebivae”, einer der dlteften Kurovte dev Off-
fchoeiz, wo 1749 die Molfenfuren auffamen, ein nady
pem Brand von 1780 neu aufgebautes, anfehnliches
Ootf. h) ,Speicher an der neuen und alten Strage”,
welche im November 1836 fertiggeftellt murde, mit det
exponiertent Kivehe und dem Blick auf dag BVorderland.
i) ,Bbgelindegg mit der neuen und alfen Strape”, ein
bertibmter Ausfichtspunte, jest mit einem Denfmal zur
Grinnerung an die Shlacht vom 15. Mai 1403 und
einem anbern fity den Sdngervater Joby. Heinvidhy Tobler
1777 -1838). k) ,Die neue Briicke im Trogener-Tobel”,
1838 gebaut, eingeftiivat und neu ecjtellt; im Hinfer-
grund der Oovfpla von Trogen. — Von Ifenrings
Arbeiten feien nody angefithrt aug der Jeit um 1833
die Panoramen von NRapperdwil (nady O. A Schmibd),
poin ®abrig (mady 3. W Fich) und vom Sebbardsbery,
um 1835 bag grope Panorama vom St. Lauvenzenfurm
in &t Gallen, die Gebentbldtter an dag Eidg. Freis
fchiepen in St. Gallen und den Brand von Heiden 1838,

Dann jefste eine neue Peviode im Wirfen Ifenrings
ein, ev entfaltete auf einem fich eben enfwictelnden, neu-

actigen Avbeitdgebiet eine evfindevijche Tdtigeit, weldye
in ibrer Ausmwirtung die bighevige fitnftlevijche iiber-
treffen follte und durdy die er fidy fiiw die Allgemeinkheit
noch gropere Verdienfte ermwarb alg duvch feine mebr
Iokal bedeutende Landidhaftdmalerei. Gv hatte fidy fchon
jeit langem mit ber Grfindbung von Reproduf-
tiongverfabren befaft, fo mit der Mesthode, Ol
gemdlde auf ,pinatograpbijdyem” Wege durcy Abduct
pon Bildern mittels Kupferplatten aufj Leinmwand und
nachherige Bemalung mit Olfarbe angufertigen, Proben
waven an einer Augitellung in St.Gallen im Fuli 1839
su feben; ferner Dbatte er Berjuche unternsminen,
sZalbotppien” berzujtellen, dag find nady dem Prinzip
bes CGnglanders Talbof evzeugte Papiernegative wnd
davon auf Papicr fopierte Lichtbilder; endlidy hatte ev
fich bemitht, dev Grfindung von Daguerre, (iber die dev
Phyjiter Avago in Parig am 7. Fanner 1839 Mit-
teilungen gemacht hatte, auf die Spur zu fommen, bis
piefes Verfabhren, welches in BVerbindung mit demjenigen
Talbots bdie Grundlage bder mobdernen Photographie
murde, am 19, Auguit 1839 in dev Afadbemie der Wifjen-
fihaften in Parig dffentlich befannt gemadt murde.
Nah Daguerre wurden durcy eine ,Camera obscura”
auf einer polievten, verfilberten, lichtempfindlich gemach-
ten Kupferplatte evzeugte Bilber mittels Entwictlung
bervprgerufen und figiert, mobei man nichtbopierbare
Dofitivbilder auf fpiegelnder Metallplatte erbielt. AlS
Sfenving ein im Oftober nady St. Gallen gefommenes
Daguerrefches Bild fab, liek ev fich fogleich meiteve
Bilber und um 400 Jvanfen cin ,DOaguerveotyp” fom:
men, einen ppavat, mit dem er felbft Lichtbilder,
SODaguevveotypien”, Dberjtellen fonnte. ein
Berdienft war e nun, dag nody vedyt vobe Verfahren
sum Staunen bder Fachfreife in Mitndyen und Berlin
in ungeabnter Weife vevbeffert und cvft praktijch ane
mwenbdbar gemadbt 3u baben, mwobdurd ev fid cinen ehrens
vollen Plag in der Sejcbichte der Photograpbie ficherte.
o murde ev 3um babnbredhenden Pionier diefer neven
Kunjt; fein Kolorierverfahren verfaufte er 1842 nady
England, Im Dadhftoct feines Haujes vidhtete IJjenving
eine ,Sonnenfammer” ein, wo cr feine Aufnabhmen
macbte, die er erfimals im Dezember 1839 jeigte; an
Ausitellungen mwaven dann feine faft lebenggropen Por-
tfrats su feben im Aug. 1840 in &f. Gallen, im Sept.
in Jvich, im Off. in Milnchen, im Nov. in Augsburg
und in Wien. Im nddften Jabr ging Sfenving im Mal
nady Stuttgart und nabm im Juli 1841 in Mitnchen
Wobnfit, wo ev fich mit feinem , belivgraphifdyen Atelier”
alg  Pbotograph betdtigte und auch am Oftoberfeft
eine Bude batte. Cv lief fich einen woblausdgejtatteten
NReifervagen mit Ateliereincichtung und der Aufjchrift
»Sfenrings Sonnenmwagen” bauen, mif dbem er im Sept.
1842 Miinchen verliep, um feine Kunft im Limberziehen,
begleitet von feiner ieblingstodhter Bevtha, ausdzuiiben.
Nady St. Gallen zuriictgetehrt, widmete ev fidh meiter
der Bervollfommnung des photographifchen Berfabrens,
big diefe Technit jeblieflicy Allgemeingut murde und fidy
iiberall Jachphotographen etablierten.

Da mwanbdte fich Jfenring nun mwieder feiner alfen
Kunjt 3u; von ibm find wobl die alg Jllujtrationen der
1850 evfchienenen ,Chronit der Stabdt und Landjchaft
St. Gallen” von Auguft Naef (1806-87) beigegebenen
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Anfichten von St. Gallen, Pfafers, Rapperswil, Rbein- |

e, Sargang und Werdenberg; er fduf oicle Bilder
von Landfhajten, Orten und SGafthdfen ausg dem Appen-
sellerland, sum Zeil vereinigt alg ,Anfichten aug dem
Appenzelleraebivge”. Anvegung zu neuem Schaffen emp:
fing ev durch den fein Infeveffe feffelnben Augbau bHes
CGijenbabnnetes. Jur Erdffnung der Linie Wil-Santt

Gallen-NRorjchady am 24, Miry 1856 gab er ,Malerifche -

nfichten ber interefjanteften Gegenden, Briicen und
Hochbauten auf der &t GallifchAppengellijhen Eifen-
babn” alg ,Jlluftvivten Wegmeifer” mit eclduterndem
Terte von dem damaligen Deparvtements-Sefretdr, pd-
terem ®taatdardhivar Ov. b, ¢. Offs Henne am Rbpn
(1828-1914) beraus, zebn Bildbchen, die er von NRiegel,
Sabn, Kury in Stabl frechen und bei Wid in Mitndyen
prucken lieg. €3 folpten dann gropere Bilber abnlidyer
Objefte, 3. 2. in Kupfer geftochen und in Gouadye ge-
malf, 1858 bie fdhidnen Bilder und Panoramen von
&t. Gallen und 1859 ein Banbdchen ,Malerijche Ans
fichten in Panorama’d der {ddnften Stationsorte der
Bereinigten Schoeizgerbabnen”: Oberer Bobenfee, Ra-
gaz, Wallenfee und Oberer 3JMlivichiee, ferner Stiche
pbotograpbifdher Aufnabmen aus Jividy und Crinnes
rungsblitter an bag Eibg. Sdngerfeft in &t. Gallen
und an die Kabdetten-Feldpmansver 1856, alg lefited Bild
peg Dereitd in die Hdande feincd Nadfolgers ilbers
gegangenen Kunftverlages ecrfchien dag ,Panorama von
Vogelingean”, cine Lithogtaphic von 3§, Seis. — Aufer
den vielen erwabnten Werken ftammen nody zablreiche
Olgemalde, Aquarelle, Bleiftift- und Silberftijtzeichnune
gen und Sfiche von unferem Kinftler, der big in fein
lter emfiig fdtig war; dad Aquavell (Abb. 1) ded jungen
Appenzellers Sebaftian Buff (1829-80), von Walb, seiat
ibn bei dev Avbeit mit der Lupe an feinem Seidhenbrett.

Sfenving iibte feinen Beruj aug, big ev fury vor
feinem Tode ang Krvanfenlager gefeflelt mwar, und ftarb
in feinem Wobnhaug in &St. Gallen am 9. 2pril 1860
im 64. Lebengjaby an einer Lunaenentziindbung, nace
pem ibm feine Gattin am 20. Mdary diejes Jabres
oorausagegangen mag; er murbe neben ibr auj dem
Sricobof in &t. Siven beftattet, wo {hon eine Todhter
und cine Stieftocbter vubfen. Damit hat dasg arvbeits-

reiche Leben eineg Manned feinen Abfchlug gefunden,

per fich odurch unermiiblichen Fleif mit eigener Kraft
aug  bodenjtdndigem Bolfgtum emporgearbeitet und
bleibenibe  BVerdienjte ermorben batte; ein  fildytiger

Landfbajtsmaler und Kupferftecher, ber mit fcharfem.

Auge und ficherer Hand den Pinfel fithree, ein Pioniev
per Lidvtbildtechnif und einer der erjten Photographen,
ein bienfteifriger Sreund und angenehmer Gefellfchafter
wat  dabingegangen. Wabrend fein Sobn in San
Srancigeo meilte, exmwarb fein Stiefjobn {ranz Sofeph
Lederacry (1822-98), ber die Kunfthandlung nody furze
Seit mweiterfithrte, aug dem Nadlag dag Haus, dag er
jeboch im gleichen Jabre mwicder verfaufte.

Sfenving mar vor allem Berfreter der ,WVebuten-”
oder ,Portrdt-Landidbaftdmalerei”, mweldhe die Aufgabe

evjitllte, die fpdter die fchort von ibm mitbeariindete
tunftlerifcy betriebene Landichaftsphotographie libernabm,
deren Hauptzmect die naturgetreue Wiedergabe von An.
fichten ift. Jfentingd Schaffen ift gefenngeichnet
purcdy malevifche Auffafjung, trefiliche Ehavaktevijierung
ber eingelnen Lanbdichajten und Siedlungen in ibrev
Eigenarvt, perfpeftivijch vidhtige und liebevoll big ing
tleinfte Detail gebenbe Darftellung. Anfangd Fonnte
et fich bei Ausiibung feiner ZTdtigkeit mebr von Einft-
lerifchen Sefichtspuntten leiten laffen, {pdter fiibrte dev
aefchaftemapig betriebene Kunftverlog zur Grjtarrung
und BVerflachung feiner Kunft, Sfenvings Stavke mwav
bejonders die Erfindung von Verfabren der Reprodut-
tionstechnif und deven praftifdhe Anwendung in bHev
®raphit. Diefe Kunft blithte damald zufolge des Auf-
fommeng beg Frembenverfehrsd und der Entmiclung bder
Gcmweis sum Reifeland; unjer Meifter fand daber viele
Nacdhabmer, die nidyt nuy feine Avt, fonbern auch jeine
WBilber Eopierten.

Sfenringg Wer ke find im ganzen Lande vorjtreut,
im Befi von Mufeen und Privaten; an feiner Stelle
findet fich eine audy nur anndbernd vollftandige Samm:
lung feiner Schopfungen, obmobl e bauptjdachlicy in
vielen EGremplaren bergeftellte Werfe der Braphif find.
&3 mar daber febr begriiBendmert, daf bad Kunftmufeum
in &t. Gallen im Frithjabr 1942 alle exveichbaren Bilder
biefes Dbeimifchen Kiinftlers — die Olgemdlde blieben
leiber gum gropten Teil verfcdhollen - in einer Sedachts
nig-Ausitellung, menigftens voritbergehend, an ¢inem
Orte ju einer Sdyaun vereinigte. Dadurd) war e mbgs
lich, Einblid in fein Schaffen zu gewinnen und fjeine
fiinftlevifche Leiftung zu beurteilen, da bdie Lriginals
arbeiten, mweldye algd Vorlage filv feine Sticdhe dienten,
mit biefen vevglichen mwevdben fonnfen. Die Stimmung
unbd bdie Seinbeiten, meldye feine Hanbzeichnungen und
Aquarelle befonders aug der frithen Jeit auszeichneten,
gingen naturgemdp durcdy die technifcdy bedingte BVeveins
facdbung und Schematifierung zum Jwecte der Berviels
faltigung verloven, und dbamit ein Leil dev finftlerijchen
Wirkung.

Al bleibendes Eraebnig der Ausitellung fonnte dant
ber  @penden verftandnisvoller Forderer Dder Pflege
it. aallijher  ®efchichte und Kultur cine reicdhhaltige
Kolleftion vont Reproduftionen der ausgeftellfen
Werfe der Stabdtbibliothel ,Babiana” einverleibt mers
bent, modurkh dag Gefamtmwert IJjenvings nun ziemlicy
gefchloffen sum Studium zur Berfiigung fteht. Nady
mie vor bleibt e ein Wunjdy deg Berfaffers, es michte
gelingen, die biftorifch mevtvollften Bilber Ifenrings,
weldhe ung bdie Heimat zeigen, mwie fie mwar, in guten
NReproduftionen eingeln ober vereinigt su einer Samimel:
mappe ,Die Schoeiz vor 100 Fabren” neu bherauss
sugeben und damit jedermann zugdnglich zu macden,
sum Shmud beg Haufes, zur Crmwedung des Sinnes
file bodbenjtandige Srabdition und Stdavfung der Liebe
sue Heimat bei der heranmwadjenden Jugend, als Beir
frag su unferer geiftigen Lanbdesverteidigung.

—




	Johann Baptist Isenring (1796-1860), von Lütisburg, Alttoggenburg : Landschaftsmaler, Kupferstecher und Daguerreotypist ; Leben, Wirken und Werte

